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Liebe Leserinnen und Leser,

der letzte Schultag ist gekommen, manche Koffer 
sind gepackt. Schnell noch ein paar Ankündigungen:

Am Freitag, 17. September, wollen wir mit den Bauar-
beitern das Richtfest feiern. Für den darauffolgenden 
Sonntag, 19. September, planen wir das Pfarrfest, 
eine Mischung aus traditionell und besonders. Coro-
na geschuldet und mit Blick auf das Richtfest. Wir sind 
selber gespannt, was dann möglich ist. 

Der Newsletter macht zwar keine Pause, aber er wird  
nicht regelmäßig erscheinen, sondern nur, wenn sich 
Berichtenswertes ergibt.
Vielleicht schickt ja jemand Urlaubsgrüße an die Da-
heimgebliebenen, die geben wir dann gerne weiter. 

Ihnen allen und Ihren Lieben eine schöne entspannte 
Sommer-Ferien-Familien-Zeit. Kommen Sie alle ge-
sund und erholt wieder.

Herzliche Grüße im Namen des Seelsorgeteams 
und der Pfarramtssekretärinnen 

Doris Lausch, PGR

Ökumenischer Gottesdienst 
im Schlosspark Garath
am Sonntag, dem 4. Juli um 11 Uhr 

Stand heute:
Wir haben alles bedacht, besprochen und organisiert.
Nun hoffen wir auf trockenes Wetter.
Die Vorhersagen sind leider eher schlecht. Wir werden am 
Samstagnachmittag auf der Wetter-App schauen, ob der 
Gottesdienst im Schlosspark stattfinden kann oder doch 
in St. Matthäus.
Evtl. kann die Entscheidung erst am Sonntagmorgen um 
9 Uhr gefällt werden.

Auf jeden Fall bekommen Sie als  Newsletter-Abonnent*in 
sofort eine Nachricht. Diese finden sie dann auch auf der 
Homepage. Drücken wir uns die Daumen!
	             Ev. Kirchengemeinde

                           D-Garath/Hellerhof
                            Kath. Pfarrgemeinde 

                              St. Matthäus

 Wir
laden 

Sie 
ein!

*

Die KFD Garath-Hellerhof überrascht im Juli und 
August an vier Sonntagen nach der 11 Uhr-Messe in 
St. Matthäus mit einigen Sommeraktionen:

Am 18.7. begrüßen wir den Sommer mit 
	  Sekt/Orangensaft.
Am   1.8.  gibt es was Süßes.
Am 15.8. kommt ein Eiswagen.
Am 29.8. schicken wir mit Ihnen Grüße in 
	  den Himmel.  

Freuen Sie sich mit uns auf diese Überraschungen ...

das wünscht sich das KFD Vorstandsteam

„Das ist doch ein Foto aus St. Matthäus“, 
dachte ich, als ich den Flyer des MAKK (Museum für Angewandte Kunst Köln) in die Finger bekam. Die bekannte Architektur-
fotografin HELENE BINET hat aus Anlass  des 100. Geburtstags  von Gottfried Böhm Fotos von fünf seiner Kirchen ausgestellt. Eine 
der ausgewählten war St. Matthäus. Wegen Corona lange geschlossen, wurde die Ausstellung bis zum 27. Juni 2021 verlängert.

Originalzeichnun-
gen und Pläne wa-
ren zu sehen, Aus-
schnitte aus dem 
Inneren der Kirche 
und ein Foto der 
Kapelle des St. 
Hildegardis-Heims. 
Zum Tod von  Gott-
fried Böhm bot        
die Ausstellung 
jetzt Gelegenheit 
für  Abschieds-  und 
Dankesworte. 

DL
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St. Matthäus aktuell 
wird herausgegeben von:

Das Pfarrbüro ist erreichbar:

Mo + Di      –      Do + Fr   19:00 – 12:00
          Di + Mi +Do	          16:00 – 18:30

Wir feiern Sonntagsgottesdienste 
mit begrenzten Teilnehmerzahlen:

Sa  18:00 in St. Norbert
So  19:30 in St. Theresia
So  11:00 in St. Matthäus

Bitte melden Sie sich jeweils bis 
Freitag 12 Uhr im Pfarrbüro an.

Taufvorbereitung für Erwachsene
Ein Kurs für Erwachsene zur Vorbereitung auf 
die Taufe startet am Donnerstag, 26. August, 
um 19 Uhr in der Katholischen Glaubensinfor-
mation Fides, Hohenzollernstraße 22. 
Die Vorbereitung Erwachsener auf den Emp-
fang der Taufe, die mit dem Empfang der 
Firmung und der Kommunion verbunden ist, 
dauert in der Regel ein Jahr und besteht aus 
mehreren Elementen: einem ersten Kontakt- 
und Informationsgespräch, der Teilnahme 
am Tauf-Vorbereitungskurs, Gottesdienstteil-
nahme, Zulassungsfeier und schließlich die 
Feier der Taufe, Firmung und der Kommuni-
on, die am Abend des Karsamstags, 16. April, 
im Rahmen der Osternachtfeier stattfindet. 
Im Vorbereitungskurs geht es um eine Ein-
führung in die zentralen Themen des christ-
lichen Glaubens und das erste Erleben einer 
Gemeinschaft im Glauben. 
Die Teilnehmenden treffen sich von Septem-
ber bis Ostern in der Regel vierzehntägig 
donnerstags von 19 bis 21 Uhr in der Fides. 
Etwa drei Monate vor dem Tauftermin steht 
die Entscheidung über die Taufe an. Die Zu-
lassungsfeier der Taufbewerber zu den Sakra-
menten durch den Erzbischof in Köln findet 
in der Regel am Samstag vor dem ersten Fa-
stensonntag statt. 
Wer getauft werden möchte, benötigt fol-
gende Unterlagen: Geburtsurkunde, und – 
sofern verheiratet – das Stammbuch.
Weitere Informationen zur Vorbereitung auf 
die Taufe erhalten Interessierte 
unter Telefon 0211/9069039 
oder per E-Mail: duesseldorf@kgi-fides.de. 

Gemeinsam auf dem Weg – Pilgern für Paare 
Ob verlobt, frisch verheiratet oder schon lan-
ge als Paar unterwegs – alle Interessierten sind 
eingeladen, sich gemeinsam mit anderen Paa-
ren auf den Weg zu machen. Gepilgert wird 
am Samstag, 21. August. Start ist um 10 Uhr
an der Kirche St. Nikolaus, Am Kirchberg, in 
Haan-Gruiten. 
Der Weg folgt der Düssel. Unterwegs wer-
den einige Stationen mit Impulsen zu den 
Kraftquellen des Paar-Lebens, erfrischenden 
Momenten im Alltag und vieles mehr inspirie-
ren. Ziel ist die Basilika St. Margareta am Ger-
ricusplatz, wo die Pilgertour mit der Heiligen  
Messe um 18.15 Uhr endet. Anschließend geht 
es in ein benachbartes Brauhaus. 
Kondition für eine mehrstündige Wanderung, 
festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
sind erforderlich.  
Geführt wird die Tour von Michael Lennartz 
und Petra Budde. 
Weitere Informationen und Anmeldung beim 
ASG-Bildungsforum unter Telefon 0211/17400 
oder unter www.asg-bildungsforum.de

„Vergessene Welten und blinde Flecken“ 
Wie realistisch bilden Medien die Welt ab? 
Dieser Frage geht am Donnerstag, 22. Juli, 
von 17 bis 19 Uhr der Vortrag: „Vergessene 
Welten und blinde Flecken – die mediale 
Vernachlässigung des Globalen Südens“ 
nach. 
Eine Untersuchung von Berichten über ande-
re Länder in in- und ausländischen Leitmedi-
en zeigt, dass sie nicht selten einen blinden 
Fleck aufweisen, wenn es um den Globalen 
Süden geht. Obwohl zum Beispiel während 
der Hungersnot in Ostafrika und der Tschad-
seeregion Ende 2017 fast 37 Millionen Men-
schen vom Tod bedroht waren, wurde über 
diese kaum berichtet. Auch der Jemen, wo 
2017 die weltweit größte jemals gemessene 
Cholera-Epidemie ausbrach, gehört zu den 
medial vergessenen Welten, denen keine 
Sondersendungen gewidmet werden. 
Im Vortrag im Klosterhof des Maxhauses, 
Schulstraße 11, stellt Dr. Ladislaus Ludescher 
die wichtigsten Ergebnisse seiner Langzeit-
studie an der Universität Heidelberg vor 
und diskutiert mit den Teilnehmenden. Die 
Daten zeigen deutlich, dass die Berichter-
stattung geografisch sehr unausgewogen 
ist. Während dem sog. Westen weit überpro-
portional hohe Aufmerksamkeit zufällt, wer-
den zahlreiche Staaten des Globalen Südens 
an den Rand gedrängt oder teilweise sogar 
ignoriert. 
Die thematische Ausstellung zu diesem Vor-
trag wird zeitgleich im Rathaus gezeigt.  
Für Besucher gilt der Nachweis über eines 
der drei „Gs“ (Geimpft, Getestet, Genesen). 

Gerne kommen wir der Bitte der Stadtkirche Düsseldorf um Bekanntgabe folgender Angebote nach:


